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@ Kokstrockenkiihieinrichtung.

@ Die Erfindung bezieht sich auf eine Kokstrockenkihlein-
richtung, bestehend aus einer oberen Vorkammer mit einer
unteren Oﬁnung zur Beschickung einer darunter angeordne-
ten Kihlkammer mit senkrechten auBeren Kithiwadnden und
inneren in der Koksschiittung angeordneten Kihiwanden
und unteren Koksaustragseinrichtungen sowie unteren Zu-
fihrungen und oberhalb der Kokschittung an die Kithlkam-
mer angeschlossenen Abfuhrungen fir das Kreislaufgas.
ErfindungsgemaR sollen die inneren Kithlwénde in der
Kihikammer sich auf Hohltragern abstiitzen, die durch das
kalte Umwalzgas direkt oder indirekt gekuhit werden.
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Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf eine Kokstrockenkihleinrichtung
gemdB Oberbegriff des Haupteanspruches.

tine derartige KokstrockenklUhleinrichiung ist beschrieben in
"Technische Mitteilunger”, 75. Jahrgenag, Heft 9/1982, Seite
434 bis 438, GemdE Bild Z, Seite 435 sind dabei die Kiihlwdnde
auf einem Trédger gelagerz, der quer zu den Kiihlwenden verlduf:
und in den AuBenwanden der Kihlkammer gelagert ist. Diese Tré-
ger missen bei den groBen Abmessungen der Kihlkammer und der
relativ groBen freien Tragweite sehr stabil ausgelegt sein.
AuBerdem hat es sich gezeigt, daB bei einer Minimierung der
Kihlgasmenge die Temperaturen dieser Trdger sehr leicht an-
steigen und in Temperaturbereiche gelangen, in denen die Fe-
stigkeit der Trdger beeintrdchtiot ist.

Aus dem Bild 2, Seite 435 der o. g. Schrift sind ebenfalls
Austragswippen bekannt, riz denen der gekiihite Koks am Ende
des Kiihlschachtes dosier: abaezogen wird. Die Betdtigung der

ca. 3 m langen Austragswippen erfolgt durch hydraulische Zy-
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linder, die auBerhalb des Kilhlschachtes angebracht sind. Diese
Kihlwippen erstrecken sich iiber die halbe Ldnge des Kiihlschach-
tes. In der Mitte zwischen den Austragswippen befindet sich
ein begehbarer Raum zur Wartung und Reparatur der Wippenlager.
Dieser begehbare Raum nimmt relativ viel Platz in Anspruch und
der gekiihlte Koks muB in der KiUhlkammer um diesen Raum herum
geleitet werden, was zu Verteilungsproblemen fiihren kann.

Aufgabe der Erfindung ist es nun, Verbesserungen bei der Lage-
rung der Kiihlwdnde und der Austracswippen in der Kiihlkammer
vorzuschlagen, um eine weitere Reduzierung des im Kreislauf
gefiihrten Kiihl1gases und eine VergleichmdBigung des Koksabzu-
ges zu erreichen.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemdB durch das Kennzeichen des
Hauptanspruches geldst. In den Unteranspriichen sind weitere
Ausfihrungsformen der Kokstrockenkiithleinrichtung beschrieben.

Es hat sich erfindungsgemdP gezeigt, daP durch die Abstiitzung
der Kiihlwdnde in der Kihlkammer auf Trdgern, die als Hohltréa-
ger ausgebildet sind,und durch die Kiihlung dieser Hohltrdger
eine einfachere Abstiitzung der Kihlwénde erreicht wird, weil
die Hohltrdger durch die Kiihlunc stets auf niedrigem Tempera-
turniveau gehalten werden. Gleichzeitig kann im Bereich der
Hohltrdager eine hohere Temperatur des Kokses zugelassen wer-
den. Damit lassen sich die inneren Kiihlwdnde in der Kiihlkammer
im Vergleich zu bisherigen Ausfiihrungen erheblich weiter nach
unten verldngern und es kann der Anteil der iber die dinneren
Kihlwdnde vom heiBen Koks an die Kiihl1fliissigkeit lUbertragenen
Wdrme erheblich erhoht werden und die Menge des Kreislaufgases
verringert werden. Es hat sich iliberraschender Weise gezeigt,
dafP auch bei einer Verringerung der Kiihlgasmenge die Tempera-
tur des Kokses beim Verlassen der Kithlkammer, z. B. in der N&he
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der Austragswippen,sich nur unwesentlich dndert.

Es hat sich erfindungsgemdBf als zweckmdBig erwiesen, die Koks-
trockenkiihleinrichtung so zu dimensionieren, daB die Hohltrd-
ger in einem Temperaturbereich des Kokses von ca. 200 bis

300 °C angeordnet sind. Insbesondere bei einer gleichzeitigen
inneren Kiihlung der Hohltrdger besteht in diesem Temperatur-
bereich des Kokses keinerlei Gefahr fir die Festigkeit der
Hohltrager.

Im Hinblick auf eine optimale Verteilung des Kihlgases iber
der gesamten L&nge der Kithlkammer hat es sich zls glinstig er-
wiesen, in oder unter den Hohltrdgern einen weiteren Kanal

zur Zufihrung des Kuhlgases anzuordnen, der sich in Stromungs-
richtung des Kihlgases zum Ende hin verjinat.

Einen eventuellen Hohenunterschied zwischen den &ls Kiihlgaszu-
fiihrung dienenden Hohltrdgern und der Unterkan:e der Kihlwdn-
de kann man erfindungsgemdf dadurch ausgleichen, daB zwischen
den Hohltrdgern und den eigentlichen Kiuhlwdnden zusdtzlich in
Lédngsrichtung jeder einzelnen Kihlwand verlaufende TrZger oder
Stutzen angeordnet sind. Diese Trdger bzw. Stitzen ktnnen ins-
besondere unterhalb von den Koksableitblechen der Koksschurren
angeordnet sein, so daf diese Stitzen und Trdger von jeglicher
mechanischen Belastung des Kokses fern gehalten werden und der
.gekUh]te Koks ungehindert liber die Koksschurren abgezogen wer-
den kann.

Zur Anordnung und Lagerung der Austragswippen im unteren Teil
der Kiuhlkammer wird erfindungsgemdB im Anspruch & als verbes-
serte Ausfihrungsform vorgeschlagen, daB die Austragswippen

in der Mitte der Kiihlkammer auf einem schmalen Tréger gelagert
sind, der parallel zu den Kihlwdnden quer durch die gesamte
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Kiihlkammer verlduft. Auf einen eigenen begehbaren Kanal zur
Wartung und Reparatur der Wippenlager in der Mitte der Kihl-
kammer wird erfindungsgemdB verzichtet und die inneren Lager
der Austragswippen sind als trocken laufende, wartungsfreie
HeiBtemperaturlager ausgebildet. Man ist dadurch in der Lage,
in der Mitte iUber dem HeiBtemperaturlager Tediglich ein klei-
nes Abdeckblech zur Ableitung des Kokses anzuordnen. Durch
diese MaBnahme wird der Koks im Bereich der Koksschurren we-
sentlich weniger umgelenkt, so daB ein gleichm@Bigerer Abzug
des Kokses erreicht wird. SchlieBflich hat es sich als giinstig
erwiesen, die Reihe der inneren HeiBtemperaturlager auf dem
schmalen Trdger genau unter einer mittleren Kihlwand in der
Mitte der Kiithikammer anzuordnen. Mit dieser Anordnung ist
zweckmdBigerweise verbunden, daB statt einer geraden Zahl von
inneren Kihlwérden nunmehr eine ungerade Zahl an Kihliwdnden in
der KiihlTkammer angeordnet ist. Damit ist wiederum ein unge-
storter Koksabzuc ohne groBere Auslenkungen in der Mitte der
Kiihlkammer moglich.

’
Die Erfindung wird anhand der beigefiigten Figuren 1 und 2 bei-
spielsweise naher erldutert.

Figur 1 zeigt einen vertikalen Schnitt durch eine Kokstrok-
kenkinleinrichtung. '

Figur 2 zeigt ebenfalls einen vertikalen Schnitt durch die
Kokstrockenkiihleinrichtung senkrecht zum Schlitz ge-
maB Figur 1.

Bei der Kokstrockenkiihlung wird der heifBe Koks iliber die Vor-
kammer (1) durch die Durchtrittséffnung (3) in die Kihlkammer
(2) mit den inneren Kiiniwdnden (4) gefiil1t und wird aus der
Kihlkammer unten iliber die Koksschurren (12) und die Koksaus-
tragswippen (14} aus der Kihlkammer abgezogen. Das Kreislauf-
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kithl1gas wird ilber die Kihlgasleitungz {11) und lber waacerech-
te als Hohltrdger (10) ausgebildete Leitungen Uber die Aus-
tritte (13) am unteren Ende der Koksschurren (12) in die Kam-
mer geleitet und stromt am oberen Ende der Kiihlkammer auBer-
halb des Schiittkegels (5) des heifen Kokses zum Abhitzekesse]
(6) und den nachgeschalteten Feinentstauber (7), der unter
Zwischenschaltung einiger Zusatzeinrichtungen mit der Kuhlgas-
Teitung (11) verbunden ist. Unterhalb der einzelnen Kiihlwénde
(4, 4a) befinden sich im Bereich der grdBtenteils feuerfesten
Stiitzwdnde (8) in bestimmten Abstdnden die Einzelstiitzen bzw.
Trdger (9), die wiederum fest mit den durchgehenden Hohltrd-
gern (10) verbunden sind. Der Raum zwischen den Ableitblechen
der Koksschurren und den Hohltrdgern (10) kann groBtenteils
mit Isoliermaterial ausgefillt sein, er kann azber auch teil-
weise von dem kalten Kihlgas gekithlt werden. Die An:zahl der
inneren Kihlwénde (&) in der Kiihlkarmer (2) ist ungerade und
damit ist die mittlere Kihlwand (4z' genau zentral in der Mit-
te der Kiihlkammer angeordnet. Sie stitzt sich iiber eine Stitze
(9) auf dem Hohitréger (10) ab. Genzu senkrecht unter der mitt-
leren Kihlwand f4a) verlduft in derselben Richtuno ein TriZger
(16), auf dem die inneren HeiBtemperzturlager (15) fir die
Austragswippen {14) sich befinden. Der Koks, der in den beiden
der inneren Kiihlwand (4a) benachbarten Zellennach unten rutscht,
wird im Bereich der Koksschurren (1Z) bzw. im Bereich des Ab-
deckbleches iiber den HeiBtemperaturlagern (15) nur unwesent-
1ich abgelenkt. Oberhalb dieser inneren Lacer kommt es demnach
nicht mehr zu Verztcerungen beim Austrac des Kokses.
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Patentanspriiche

Kokstrockenkihleinrichtung, bestehend aus einer oberen Vor-
kammer mit einer unteren Uffnung zur Beschickung einer dar-
unter angeordneten Kiihlkammer mit senkrechten iuBeren Kiihl-
wanden und inneren in der Koksschiittung angeordneien Kiihl-
wdnden und unteren Koksaustragseinrichtungen sowie unteren
Zuflihrungen und oberhalb der Koksschiittung an die Kihlkam-
mer angeschlossenen Abfiuhrungen fir das Kreislaufgas, da -
durch gekennzeichnet, daB die inneren
Kihlwdnde {4) in der Kihlkammer (2) sich auf Hohltrigern
{10) abstitzen, die durch das kalte Umwilzgas direkt oder
indirekt gekiihlt werden.

Kokstrockenkihleinrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Hohltrdger (10) in

einem Temperaturbereich des Kokses von ca. 200 bis 300 °C
angeordnet sind.

Kokstrockenkiihleinrichtung nach den Anspriichen 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet, daf in oder
unter den Hohltr&gern (10) ein weiterer Kanal zur Zufiihrung
des Kiihlgases angeordnet ist, der sich zum Ende hin verjingt.
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Kokstrockenkiihleinrichtung nach den Ansprichen 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daB zwi-
schen den Hohltrdgern (10) und den eigentlichen Kiihlwinden
(4, 4a) zusdatzlich in Ldngsrichtung jeder einzelnen Kihl-
wand verlaufende Triger oder Stiitzen (9) angeordnet sind.

Kokstrockenkiihleinrichtung nach Anspruch 4, dadurch
gcgekennzeichnet, daB die Trédger bzw. Stiitzen
(9) unterhalb von den Koksableitblechen der Koksschurren
{12) angeordnet sind.

Kokstrockenkiihleinrichtung nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriiche mit einer Koksaustragsvorrichtung
am unteren Ende der Kiuhlkammer, bestehend aus in L&ngs-
bzw. Querrichtung der Kihlkammer anceordneten Austragswip-
pen mit in eiwa dreieck-formigem Querschnitt, die an einem
Eckpunkt drehbar gelagert sind und von auberhalb des Kiihl-
schachtes zu betdtigen sind, dadurch cekenn-
zeichnet, daf die Austracswippen (14) in der Miz-
te der Kihlkammer (2) auf einem schmalen Trdger (16) gela-
gert sind, der parallel zu den Kihlwédnden quer durch die
cesamte Kihlkammer verlguft.

Kokstrockenkiihleinrichtuno nach Anspruch 6, dadurch
cekennzeichnet, daB die inneren Lacer (15)
ager Austragswippen (14) als trocken laufende, wartungsfreie
HeiBtemperaturlager ausgebildet sind.

Kokstrockenkiihleinrichtung nach Anspruch 7, dadurch
cekennzeichnet, daB die Reihe der inneren
Ltager (15) auf dem Trdger (16) genau unter der mittleren

Kihlwand (4a) in der Mitte der Kiihlkammer (2) angeordnet
sind.






	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

